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Bach, Komische Cantaten. 1739 

Beethoven, Der glorreiche Augenblick. Wien 1835 

Bibla Latina, Prachtblatt. Frankreich um 1300 

Boner, Fabeln Minnesänger. Zürich 1757 

Brahms, eigenh. Postkarte. Wien 1878 

Bruckner, eigenh. Brief. Wien 1891 

Crusius, Schäbische Chronick. Frankfurt 1733 

Falla, La vie brève. Partitur. Paris 1925 

Feuillet, Recueil de contredances. Paris 1706 

Gade, eigenh. Manuskript. 1890 

Gluck, Alceste. Wien 1769 

Goethe, Götz. Darmstadt 1773 

Grimmelshausen, Simplicissimi. Nbg 1683 

Haydn, Jahreszeiten. Leipzig 1802 

Hoffmann, Fantasiestücke. Bamberg 1814 

Hölderlin, Hyperion. Tübingen 1797-99 

Kafka, Strafkolonie. Leipzig 1919 

Kerner, eigenh. Brief. Weinsberg 1854 

Lenz, Eigenh. Brief. 1776 

Lenz bzw. Goethe, Sammelband div. EA 

Lessing, Gefangenen. Stuttgart 1750 

Liszt, Faust Partitur eigenh. überarb. Leipzig 1866 

Luther, 95 Thesen. Leipzig 1518 

Mann, Joseph und seine Brüder. Wien 1933 

Mendelssohn, eigenh. Brief. Leipzig 1847 

Mihaud, David Klavierauszug Aspen 1952 

Mozart, Figaro Klavierauszug. Bonn 1796 

Nestroy, Lumpacivagabundus. Wien 1835 

Noverre, Tanzkunst. Hamburg 1769 

Offenbach, eigenh. Manuskript  

Österreich, Grundrechte 1848 

Rossini, eigenh. Albumblatt 

Schiller, eigenh. Brief. Jena 1793 

Schlegel, Lucinde. Berlin 1799 

Schönberg, Dreimal sieben Gedichte mit Widmung 1914 

Schumann, eigenh. Brief. Endenich 1854 

Uhland, Sechs vaterländ. Gedichte. Würtemberg 1816 

Vivaldi, VI Concerti. Amsterdam, Witvogel 1736 

Ziegler, entartete Musik. Düsseldorf 1938 
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1 BACH, C. Ph. E.: Herrn Professor Gellerts Geistliche Oden und Lieder mit Melodien 

[für eine Singstimme mit Begleitung des Klaviers]. [Wotq. 194]. Dritte Auflage, Berlin, G. L. 

Winter 1764. Quer-Folio. 2 Bl., 60 S. Noten in Typendruck. Teils etwas fingerfleckig. Wenige 

Blatt mit leichten Feuchtigkeitsspuren am unteren Blattrand. Alte Namen im Vorsatz. 

Halblederband der Zeit. Deckel neu bezogen. Ecken erneuert.  ú 1.400,ï 

Gutes Exemplar der berühmten Liedersammlung in Typendruck mit dem schön gestalteten 

Titelblatt. Das zuerst 1758 erschienene Werk ist die erste Sammlung Bachs unter seinem 

eigenen Namen. Zu seinen Lebzeiten sind davon fünf Auflagen erschienen und machten ihn zu 

einem der angesehendsten Liedkomponisten Deutschlands. "Mit diesem schönen und edlen 

Werk ist C.P.E. Bach der Begründer und Schöpfer des deutschen Liedes in seiner jetzigen 

Bedeutung geworden" (Bittner I, 142). - In der berühmten Vorrede datiert von 1758 (EA) gibt 

Bach Anweisung für die Interpretation: "Die Melodien, worüber man die Wörter lebhaft, 

munter u. d. gl. antrift, erfordern eine mäßige Geschwindigkeit; widrigenfalls kann man gar 

leicht in einen frechen Ausdruck verfallen, wobey man vergißt, daß man geistliche Lieder vor 

sich hat". - Helm 686; Slg. Hoboken 222; RISM B 124. 
 

2 BACH, J. S.: Komische Cantaten No. 1 Schlendrian mit seiner Tochter Ließgen (Coffée-

Cantate:) Herausgegeben von S.W. Dehn. [Partitur]. [BWV 211]. Berlin, G. Crantz /Wien, T. 

Haslinger/ Leipzig, Fr. Hofmeister (PlattenNr. 29) [1837]. Folio. 31 S. Titelblatt mit 

Namenszug, Blindstempel sowie Rand-und Falzverstärkungen. Teils etwas etwas gebräunt. 

Moderner Halblederband.  ú 4.800,ï 

Kaffeekantate ï Bach's most performed secular cantata 

   

Sehr seltene Erstausgabe. Die "Kaffee-Kantate", um 1734/35 entstanden, ist eine Parodie auf 

die damalige Modeerscheinung des Kaffeetrinkens in der Leipziger Damenwelt. Bereits 1694 

wurde in Leipzig das erste Kaffeehaus eröffnet und um 1730 waren die Kaffeehäuser beliebte 

musikalische Treffpunkte. Bach komponierte die Kantate für eine Aufführung des von ihm 

veranstalteten Collegium Musicum, das im Zimmermannischen Coffee-Haus in der Leipziger 

Katharinenstrasse wöchentlich Konzerte gab. - Die Kantate "Schweigt stille, plaudert nicht" 



gehört zu den bekanntesten und meistaufgeführten weltlichen Kantaten Bachs. - Schmieder ². 

S. 349; Bach Ausstellungskat. Stuttgart Nr. 95a; nicht Slg. Hoboken. 
 

3 BEETHOVEN, L. v.:  Der glorreiche Augenblick. Cantate gedichtet von Dr. Al. 

Weissenbach. In Musik gesetzt ... Partitur. Vor dem allerhöchsten Monarchen und höchsten 

Herrschaften am Wiener Congreße 1814 zum erstenmale aufgeführt. [Op. 136] Wien, Tobias 

Haslinger (PlattenNr. T.H.6801) [1835]. Folio. Ziertitel mit Schriftfeld, 5 Widmungsblätter des 

Verlegers, 3 S. Text, 200 S. Notentext. Titel verso mit Namenstempel, recto mit 

Bibliotheksstempel. Notentext an wenigen Stellen mit Anmerkungen in Blei oder Tinte. 

Gelegentlich etwas fleckig. Pappband im Stil der Zeit.  ú 2.500,ï 

 

A very special Beethoven Cimelia 

premiered for the Congress of Vienna, 

unique with dedications to three monarchs! 

 

   

Extrem seltener Erstdruck der Partitur . Für uns nur zwei weitere Exemplare im Handel seit 

1928 nachweisbar! - Der Druck wurde bereits 1835 fertig gestellt aber erst 1837 ausgegeben.  

Das Werk entstand schon im Herbst 1814 zur Verherrlichung des Wiener Kongresses. Es 

wurde zusammen mit der 7. Symphonie und der "Schlacht bei Vittoria" im k.k. Redoutensaal 

in Wien in Anwesenheit der allerhöchsten Monarchen am 29. Nov. 1814 uraufgeführt. Der 

Ziertitel ist umrahmt von fürstlichen und soldatischen Emblemen (Kronen und Fahnen) und 

zeigt unten eine Ansicht der Stadt Wien. Die fünf Widmungsblätter des Verlegers: 1) "Den 

erhabenen Monarchen der grossen Allianz, den huldreichen Schützern und Beförderern der 

Künste und Wissenschaften"; 2 - 4) mit den Wappen und Hauptorden der drei Fürsten Kaisern 

Franz I., Zar Nicolaus I., Kaiser Friedrich Wilhelm III. 5) "in tiefster Ehrfurcht ... gewidmet ... 

Tobias Haslinger". - Kinsky S. 414f. b); Slg. Hoboken 531.  

 

  



4 BIBLIA LATINA.  - Lateinische Handschrift 53-zeilig mit Bildinitiale "P" in feinster 

gotischer Buchmalerei (Beg. 3. Buch Könige). Pergamenthandschrift Frankreich, um 1300. 

25x17,5 cm. Passepartout. In Goldrahmen  ú 4.000,ï 

Splendid leave of great rarity in very good condition. 
 

   
 

5 [BONER, U.]: [Edelstein]. Fabeln aus den Zeiten der Minnesinger. [Herausgegeben von 

J. J. Bodmer und J. J. Breitinger]. Zürich, Orell und Compagnie 1757. Kleinoktav. Gestochener 

Titel von R. Fuessli, 7 Bl., 350 S. Alter Name im Vorsatz. Buntpapiervorsätze. Schöner 

Lederband der Zeit mit reicher Rückenvergoldung. Goldfileten auf den Deckeln, 

Stehkantenvergoldung. ú 950,ï 

Die erste Fabelsammlung in Deutschland 

 


